






























































































Vielen Dank auch an die vielen kleinen
Bläsergruppen aus den Reihen der
Musikkapelle, welche sich immer wieder bereit
erklären, Gottesdienste musikalisch zu
umrahmen. Auch hier steckt viel Probenarbeit
dahinter.

Wir wünschen euch ein besinnliches Fest voller
Harmonie, Freude und Melodien, die das 
Herz erwärmen. Kommt gut ins neue Jahr.
Wir freuen uns auf viele gemeinsame
musikalische Momente in 2026!

Eure Musikkapelle 
St. Johann im Walde

Mit der Weihnachtszeit geht nun ein
gelungenes Jubiläumsjahr zu Ende und für die
Mitglieder geht es in eine verdiente
Winterpause.

Abschließend möchten wir uns herzlich
bei allen Förderern und Gönnern der
Musikkapelle für die großartige
Unterstützung bedanken.





Im Kalenderjahr 2025 erledigte die Feuerwehr St. Johann i. Walde mit Stichtag 30.
November insgesamt 18 Einsätze. Dabei gliedern sich diese in 2 Brandeinsätze, 1
Fehlausrückung, 4 Brandsicherheitswachen und 11 technische Einsätze.

Am Mittwochabend, dem 05.02.2025, wurde die Feuerwehr St. Johannn gemeinsam mit den
Feuerwehren St. Johann i.W. und Ainet mittels Pager und Sirene um 21.43 Uhr zu einem
Verkehrsunfall auf der B 108/Strkm 11,8 in St. Johann alarmiert. Ein Fahrzeuglenker verlor in
Fahrtrichtung Matrei – oberhalb der Bushaltestelle Weirer die Kontrolle über sein Fahrzeug,
touchierte mehrere Leitpfosten (Straßenstempel und Verkehrszeichen, überschlug sich und kam
letztendlich im Bereich der Fahrbahnböschung schwer beschädigt zum Stillstand.
Glücklicherweise konnte sich der Fahrzeuglenker eigenständig und mit Hilfe von Ersthelfern aus
dem Fahrzeug befreien. Nach der Erstversorgung durch das Rotes Kreuz und dem anwesenden
Notarzt wurde der Fahrzeuglenker in das Bezirkskrankenhaus Lienz eingeliefert. Am Fahrzeug
entstand erheblicher Schaden.Unsere Wehr rückte mit LF u. MTF sowie 25 Kameraden zum
Unfallort aus, führte die Absicherung der Unfallstelle durch, baute den Brandschutz auf, reinigte
die Strasse und half der Firma Althaler bei der Bergung des Fahrzeuges. Die B108
Felbertauernstraße war während des Einsatzes für den gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt.

Weiterer Einsatz: Am 20. Feber wurde mittels Pager- u. Sirenenalarm unsere Feuerwehr um 00:30
Uhr zu einem vermeintlichen Kaminbrand bei einem EFH in St. Johann alarmiert. Ebenfalls
mitalarmiert FF Huben mit TLF, Polizei und RD. Nach Erkundung durch EL KDT Alois Holzer konnte
an der besagten Adresse kein Brandgeschehen festgestellt werden. In weiterer Folge wurde mit
der Polizei Kontakt aufgenommen und die Anruferin (welche den Alarm ausgelöst hatte) zum
Vorfall befragt; diese Frau gab an, dass Feuerschein und Brandgeschehen sie bei ihrer Fahrt
Richtung Lienz auf der B 108 gesehen habe; nach ihren Angaben sollte dies im Bereich der
Brenner Häuser sein. Sofort wurde Nachschau gehalten und konnte ebenfalls kein
Brandgeschehen ermittelt werden. Daraufhin wurde im Einvernehmen mit allen beteiligten
Einsatzkräften der Einsatz um 00:56 abgebrochen. FF St. Johann war mit 26 Mann im Einsatz.

Am 19. Juli wurde um 21.52 Uhr wiederum Sirenenalarm von der Leitstelle Tirol ausgelöst. Eine Person
aus Oberpeischlach meldete einen Blitzeinschlag mit sichtbarem Feuerschein in der Defregger
Gruppe. Die KDTen u. Stellvertr. der Feuerwehren von St. Johann u. Huben klärten die Lage mit dem
Anrufer ab und stellte sich heraus, dass dieser Blitzeinschlag eine Beleuchtung des Kreuzes beim
Schlaitner Tor war.

Ein weiterer Sirenenalarm am 22. Juli 2025 um 13:55 lautete: „Person droht zu Springen/Gewässer“:
Eine Dame fotografierte außerhalb des Brückengeländer der Iselbrücke und eine fremde Person
meinte, dass die Fotografin versuchte in die Isel zu springen.

Weitere Einsätze beschränkten sich auf Tätigkeiten in der Gemeinde – wie Verkehrsregelungen
anlässlich der Prozessionen, des Bezirksmusikfestes, Waldstock und sonstige Veranstaltungen der
örtlichen Vereine. Um Einsätze erfolgreich abwickeln zu können, bedarf es vieler Übungen und
Schulungen, welche zum Ausbildungsprogramm unserer Feuerwehr gehören.



Am 21. Feber 2025 traten Christian Klocker und Peter Wibmer jun. zur Leistungsprüfung des
Funkleistungsabzeichen in Bronze an der LFS Tirol an. Beide Kameraden meisterten diese Prüfung mit
Bravour und darf dazu nochmals herzlich gratuliert werden.

Tradition in unserer Feuerwehr hat das Preiswatten am 3. Fastensonntag. Am 23. März 2025 wurde
diese Veranstaltung im Feuerwehrhaus abgehalten undwurden bei so manchem spannenden Duell
die Sieger ermittelt:

Übungen zusammen mit der SLG Oberleibnig gehören zum Übungsprogramm
unserer Feuerwehr, wie ebenfalls die Schlussübungen im Frühjahr und Herbst.
Zudem war es auch eine Selbstverständlichkeit, an der Abschnittsübung des
Abschnittes Lienz-West am 26. September in Glanz teilzunehmen.

Unsere Bewerbsgruppe nahm heuer an verschiedenen Bewerben teil:

Kuppelcup in Lienz: 
Bronze A                        25. Rang
Silber A                            17. Rang

Tiroler Fire Cup Sillian:
im Halbfinale ausgeschieden

Beim Bezirksnassbewerb in Dölsach am 12. Juli 2025 konnte leider durch ein Missgeschick mit der TS
nur der 27. Rang in der Klasse Bezirk A belegt werden.

Außerdem wurde beim Training als Vorbereitung für den Landesbewerb in Nikolsdorf teilgenommen.

Beim Bezirksfeuerwehrtag am 24. Mai dieses Jahres in Hopfgarten wurde unserem Kommandant ABI
Alois Holzer das Verdienstzeichen des Landesfeuerwehrverbandes Tirol in Würdigung seiner
Verdienste um das Feuerwehrwesen vom Landesfeuerwehrkommandanten LBD Jakob
Unterladstätter verliehen.

Tiroler Landesbewerb in Sillian: 
Bronze Leistung A      29. Rang
Silber Leistung A           4. Rang

1. Platz: Wibmer Josef (Melcher) u. Wibmer Peter (Melcher)
2. Platz: Wibmer Peter (Melcher) u. Wibmer Sepp (Kienzl)
3. Platz: Klocker Anton u. Wibmer Sepp (Kienzl)
4. Platz: Gliber Josef u. Wibmer Georg (Melcher)



Allen Unterstützern, Sponsoren und Gönnern sagen wir ein aufrichtiges „Vergelts“ Gott!

Außerdem bedanken wir uns nochmals bei allen HelferInnen, welche uns bei all den Veranstaltungen

unentgeltlich zur Seite stehen!!

Der Bevölkerung von St. Johann wünschen wir für das Jahr 2026 beste Gesundheit,

Glück und Gottes Segen!

Am 25. Juli veranstalteten wir einen Dämmerschoppen. Schon bei den Vorbereitungen mussten wir mit
Regen hadern, welcher auch dann am Veranstaltungstag untertags nicht aufzuhören schien. Wir ließen
uns nicht entmutigen und trotzen dem Wetter, was sich letztendlich als richtig erwies. Zahlreicher Besuch
Bder Gäste und ein tolles Konzert unserer Musikkapelle waren der Garant für die erfolgreiche
Veranstaltung.Nochmals besten Dank allen, die dazu beigetragen haben!

Gratulieren dürfen wir Gidon + Romana Vergeiner zu ihrer Hochzeit, 
Ferdinand Wibmer u. Hansjörg Heinricher zum 60. Geburtstag!

Weitere Termine waren seitens des Kommandos wahrzunehmen:
Sitzungen des BFV und LFV sowie im Österr. BFV
Sitzungen des Abschnittes Lienz-West in Assling u. Oberdrum
Dienstbesprechung aller Kommandanten des Bezirkes in Oberlienz
Vorbereitung der Bewerber im Bezirk für das Funkleistungsabzeichen,
die Bewerbe im Bezirk und das FLA Gold
Bezirksfeuerwehrtag in Hopfgarten
Segnung TLF Ainet





Gerade in der Vorweihnachtszeit aber auch für die Weihnachtszeit
möchten wir auf den sorgsamen Umgang mit offenem Licht und Feuer
hinweisen
(Adventkränze, Christbäume usw.)

Hier einige Tipps zur Vermeidung von Christbaumbränden:
Die Weihnachtszeit ist leider auch die Zeit mit den meisten
Zimmerbränden - verursacht durch Christbäume, die vielfach durch
Unachtsamkeit und Leichtsinn in Brand gesetzt werden. Das muss nicht
sein! Den Christbaum standsicher aufstellen. Ein Christbaumständer mit
Wasser verhindert ein rascheres Austrocknen des Baumes und erhöht
damit die Brandsicherheit. Den Standort so wählen, dass genügend
Abstand zu leicht brennbaren Materialien (Vorhängen, Möbelstoffen)
vorhanden ist. Die Kerzen mit geeigneten Kerzenhaltern und einem
Abstand von mindestens 20 Zentimetern zum nächsten Ast oder
Dekorationsmaterial (Lametta, ...) anbringen. Auf Sternspritzer verzichten.
Die Kerzen von oben nach unten und von hinten nach vorne anzünden,
sonst besteht Gefahr, sich selbst anzuzünden. Brennende Wachskerzen
immer beaufsichtigen. Vorsicht bei Kindern. Haustiere fernhalten.
Abgebrannte Kerzen rechtzeitig erneuern. Für den Fall, dass etwas
passiert, einen Handfeuerlöscher oder einen Kübel mit
Wasser griffbereit halten. Und noch etwas - wenn die Äste bereits trocken
sind, dann zünden Sie bitte die
Kerzen nicht mehr an. Die ausgetrockneten Nadeln können durch einen
Funken, eine herunterbrennende Kerze ganz leicht entzündet werden und
verbrennen dann explosionsartig.

Trotzdem eine besinnliche Advent- u. Weihnachtszeit!















SU IDM Matrei: Ranggler beenden Erfolgsjahr mit St. Johanner Beteiligung 
 
Mit beeindruckender Konstanz, Leidenschaft und Teamgeist haben die Ranggler der SU IDM 
Matrei Ende Oktober ihre Saison 2025 abgeschlossen – und das mit großem Erfolg. Vom ersten 
Antritt im Frühling bis zum letzten Duell im Herbst holten die Iseltaler Athleten Titel, Pokale und 
jede Menge Anerkennung in den Bezirk. 
 
Auch die St. Johanner Schülerranggler sorgten für Furore: Sie trugen dazu bei, dass der Verein 
den Tiroler Mannschaftsmeistertitel, die Tiroler Vereinspunktewertung sowie den 
prestigeträchtigen Titel „Beste Vereinsmannschaft des gesamten Alpenraumes“ – bereits zum 16. 
Mal – erfolgreich verteidigen konnte. 
 
Vom Eröffnungsranggeln in Virgen Anfang April bis zum Saisonfinale im Passeiertal zeigten 
die Sportler an 71 Trainingstagen und bei 20 Wettkampftagen im In- und Ausland 
Spitzenleistungen. Mit großem Einsatz, technischer Präzision und Kampfgeist eroberten sie 
zahlreiche Podestplätze und bewiesen einmal mehr, dass Matrei im Ranggeln zur absoluten 
Spitze zählt. 
 
Herausragend präsentierte sich das Brüderduo Emanuel und Maximilian Wibmer. Emanuel 
holte sich zwei ersten, und je einen zweiten und dritten und vierten Rang. Maximilian glänzte 
mit zwei Tagessiegen, einem zweiten und einem vierten Rang, wurde Tiroler Vizemeister und 
kämpfte sich beim Hundstoanranggeln bis ins Finale vor – dort belegte er den hervorragenden 
zweiten Platz. 
Auch Christoph Vogel, der heuer erstmals in der Klasse bis 8 Jahre an den Start ging, sammelte 
bei mehreren Turnieren wichtige Erfahrungen und zeigte großes Talent für die Zukunft. 
 
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ gilt der Gemeinde St. Johann im Walde mit Bürgermeister Franz 
Gollner für die langjährige Unterstützung und die Bereitstellung des Turnsaals der Volksschule 
als Trainingsstätte. Seit nunmehr 30 Jahren trainieren dort die Iseltaler Ranggler – ein zentraler 
Standort, der kurze Anfahrtswege für alle Sportler von Virgen bis Lienz ermöglicht. 
 
Hinter den Erfolgen steht ein starkes Team: Das engagierte Trainerteam rund um Franz Holzer, 
die Brüder Kevin und Philip Holzer, Lukas Mattersberger, Matthäus Gander und David 
Mühlburger leisteten hervorragende Arbeit. Mühlburger bestand heuer zudem erfolgreich die 
Prüfung zum ausgebildeten Rangglertrainer . 
 
Ein großer Dank geht auch an alle Funktionäre, Sponsoren und Unterstützer sowie Eltern, die 
das ganze Jahr über hinter den Athleten standen. 
 
Das nächste Training startet Ende Jänner 2026 im Turnsaal der VS St. Johann im Walde. 
Interessierte sind herzlich willkommen – Anmeldung bei Franz Holzer unter Tel. 0676 / 9303018. 
 
Alle Berichte und Fotos gibt’s auf www.union-matrei.com und auf der Facebook-Seite „SU 
Matrei Ranggeln Osttirol“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.union-matrei.com/
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